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Liebe Leserinnen  
und Leser,
auch wenn das Jahr bereits einige Wochen alt ist, wünsche ich Ihnen  

für 2026 von Herzen alles Gute und vor allem Gesundheit.

Wir vom DRK sind mit vielen Aufgaben und Vorhaben in dieses Jahr 

gestartet und haben uns gemeinsam einiges vorgenommen. Besonders 

möchte ich Sie auf die vielfältigen Angebote im gesamten Landkreis 

aufmerksam machen. Unsere Ortsvereine haben abwechslungsreiche 

Programme für Sie zusammengestellt – von unterhaltsamen 

Veranstaltungen über Reisen und Gedächtnistraining bis hin zu 

spannenden Vorträgen. Nutzen Sie diese Angebote gerne – wir freuen  

uns sehr, wenn wir Sie bei unseren Veranstaltungen begrüßen dürfen.

Ganz besonders freuen wir uns in diesem Jahr über ein neues und 

außergewöhnliches Angebot: Wir gründen eine Jugendbereitschaft. Zum 

Auftakt laden wir am Dienstag, 24. März, von 13.30 bis 17 Uhr zu einem 

Schnuppertag ein. Im Anschluss werden regelmäßige Dienstnachmittage 

stattfinden. Wir hoffen, viele Jugendliche ab 12 Jahren in unserer  

DRK-Familie willkommen heißen zu dürfen.

Ein weiteres besonderes Ereignis steht ebenfalls an: Vor 80 Jahren 

nahm das DRK im Landkreis Uelzen seine Arbeit auf. Dieses Ereignis 

möchten gemeinsam mit Ihnen feiern. Dafür suchen wir Menschen, die – 

beispielsweise im Rahmen eines Erzählcafés – ihre persönlichen Erlebnisse 

und Geschichten mit und über das DRK mit uns teilen möchten. Wir sind 

gespannt auf Ihre Erinnerungen und Beiträge.

In der ersten Ausgabe unseres Heftes haben wir wieder viele interessante 

und wissenswerte Themen für Sie zusammengestellt und wünschen Ihnen 

nun viel Freude beim Lesen.

Herzliche Grüße

Tim Meierhoff 
Vorstandsvorsitzender	



KREISVERBAND

D ie Arbeit des Deutschen Roten Kreu-

zes war auch im vergangenen Jahr 

von großem Engagement und viel-

fältigen Aufgaben geprägt. Rund um 

die Uhr standen die Einsatzkräfte des Rettungs-

dienstes bereit, um Menschen in Not schnell und 

zuverlässig zu helfen und damit einen unverzicht-

baren Beitrag zur Notfallversorgung in der Region 

zu leisten. Die Weiterentwicklung der Strukturen 

und die Verstärkung der Teams haben dazu bei-

getragen, diese wichtige Aufgabe auch weiterhin 

auf hohem Niveau sicherzustellen.

Neben dem hauptamtlichen Einsatz bleiben 

die ehrenamtlichen Bereitschaften ein zentra-

ler Bestandteil des Bevölkerungsschutzes. Mit 

ihrem Engagement unterstützen sie bei Ein-

sätzen, Veranstaltungen und in besonderen 

Lagen. Gleichzeitig zeigt sich, dass die Anfor-

derungen an dieses wichtige Ehrenamt weiter- 

wachsen.

Auch im Bereich Pflege und Gesundheit konnten 

viele Menschen in ihrem eigenen Zuhause unter-

stützt und begleitet werden. Die Tagespflegean-

gebote boten darüber hinaus eine verlässliche 

Betreuung und trugen dazu bei, Angehörige im 

Alltag zu entlasten. Damit leisten diese Angebo-

te einen wichtigen Beitrag für Lebensqualität, Si-

cherheit und Gemeinschaft.

Der Fahrdienst ermöglichte es vielen Menschen, 

trotz gesundheitlicher oder persönlicher Ein-

schränkungen, mobil zu bleiben und am gesell-

schaftlichen Leben teilzunehmen. Ob für Arzt-

besuche, Therapien oder andere Termine – diese 

Unterstützung bedeutet für viele ein großes Stück 

Selbstständigkeit.

Im Quartier wurden Begegnungsangebote und 

gemeinsame Aktivitäten weitergeführt und gut 

angenommen. Sie schaffen Räume für Austausch, 

Gemeinschaft und gegenseitige Unterstützung 

und stärken damit das soziale Miteinander.

All diese Aufgaben zeigen, wie vielfältig die Ar-

beit des Deutschen Roten Kreuzes im Landkreis 

Uelzen ist. Sie lebt vor allem vom Engagement 

der vielen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-

tenden, die sich tagtäglich für andere Menschen 

einsetzen. Gemeinsam konnte auch im vergan-

genen Jahr viel bewegt werden. Dieses Engage-

ment ist die Grundlage dafür, auch in Zukunft 

verlässlich für die Menschen in unserer Region da  

zu sein.

Jahresrückblick
Gemeinsam für die Menschen 
in unserer Region

Kreativangebote werden in der Tagespflege  

gerne angenommen.
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Im DRK Quartierscafé hat sich in den vergan-

genen Wochen einiges getan. Mit erwei-

terten Öffnungszeiten, neuen Frühstücks-

angeboten und liebevoll hausgemachten 

Spezialitäten lädt das Café nun noch mehr zum 

Verweilen, Genießen und Begegnen ein.

Länger geöffnet – für noch  
mehr gemeinsame Momente
Ab sofort begrüßt das Team des Quartierscafés sei-

ne Gäste von Montag bis Donnerstag zwischen 

8 und 17 Uhr sowie freitags von 8 bis 13.30 Uhr.  

Damit reagiert das Café auf die Wünsche vieler 

Besucherinnen und Besucher, die sich mehr Zeit 

und Raum für Begegnung und Genuss gewünscht 

haben.

Ein guter Start in den Tag: 
Frühstück im Quartierscafé
Ob spontan oder mit Vorfreude geplant. Das 

Frühstücksangebot des Quartierscafés hält für 

jeden Geschmack das Richtige bereit. Gäste 

können sich auf frisch belegte Brötchen in ver-

schiedenen Variationen, selbstverständlich auch 

To-Go, die einen perfekten Start in den Tag er-

Neues aus dem  
DRK Quartierscafé
Mehr Zeit. Mehr Genuss. Mehr Miteinander.

Frühstück. Mittag. Kaffee & Kuchen 
– für jeden was dabei! 
Belegte Brötchen: verschiedene Variationen  
(auch To-Go erhältlich)
Mittagessen: von Montag bis Donnerstag  
(Fleisch, Fisch, vegetarisch)
Kaffee & Kuchen: verschiedene Torten und Kuchen 
(jeden Tag erhältlich)
• Mehr Informationen auf www.drk-uelzen.de

Neue 
Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag:  
8 bis 17 Uhr
Freitag: 8 bis 13.30 Uhr



möglichen, freuen. Dazu kann man 

selbstverständlich einen aromatischen 

Kaffee oder Tee genießen und sich über 

ein täglich wechselndes Highlight-Bröt-

chen, das immer frisch, vielseitig und 

mit viel Liebe zubereitet ist, freuen. Für 

größere Runden bietet das Quartiersca-

fé ein besonderes Extra: Das Frühstück 

„Royal“ kann ab fünf Personen vorbe-

stellt werden und überzeugt mit einer 

reichhaltigen Auswahl an Brötchen, 

Marmelade, Lachs, Käse, Wurst, Obst-

salat, Ei, Orangensaft sowie Kaffee oder 

Tee. Ideal für Geburtstage, Treffen mit 

Freunden oder kleinen Feiern in gemüt-

licher Atmosphäre.

Mittagstisch mit Vielfalt –  
vegetarisch, mit Fleisch 
oder Fisch
Von Montag bis Donnerstag lädt der 

beliebte Mittagstisch zu abwechslungs-

reichen Gerichten ein. Ob Fleisch, Fisch 

oder vegetarisch. Es ist für jeden was 

dabei und auf Wunsch sogar inklusive  

Dessert. Viele Gäste schätzen die  

familiäre Atmosphäre und die Möglich- 

keit, gemeinsam zu essen und ins  

Gespräch zu kommen.

Süßer Genuss  
am Nachmittag
Zum Ausklang des Tages bietet das 

Quartierscafé von Montag bis Freitag 

eine Auswahl an Kuchen und Torten, die 

selbstverständlich mit frischem Kaffee 

serviert werden. 

Ein besonderes Highlight: Neben dem 

täglichen Angebot können Gäste indi-

viduelle Geburtstagstorten bestellen. 

Die Konditorin gestaltet diese ganz 

nach dem Wunsch des Gastes – ein lie-

bevolles Geschenk für jedes Geburts-

tagskind.

QUARTIERSCAFÉ

Veranstaltungsräume 
• bis max. 120 Personen
•� �für private Feiern oder als 

Konferenzräume 
• �Equipment für Seminar- 

settings vorhanden 
• Service und Verpflegung 
• �Kontakt & Infos:  

Michelle Witschel, 
Telefon 0581 9032-186 • Abschiedshalle im Hause 

• kompetente Beratung  
• Erd-, Feuer-, Baum- und  
 Seebestattungen  
• Bestattungsvorsorge 

Raum und Zeit  
für den persönlichen 
Abschied

Schnellenmarkt 6  l  29525 Uelzen 
Tel. 0581.  7 31 72    

www.bestattungshaus-kaiser.de
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Ein herzliches „Guten Morgen!“ und ein 

großes „Hallo“ zur Begrüßung – so be-

ginnt jeder Tag in der Tagespflege „Alte 

Post“ in Bad Bevensen. Die Freude, sich 

wiederzusehen, ist bei Gästen und Mitarbeitenden 

spürbar. Hier steht der Mensch im Mittelpunkt – 

mit all seinen Bedürfnissen, Fähigkeiten und Le-

benserfahrungen.

Geborgenheit, Gemeinschaft  
und ein strukturierter Tag
Die Tagespflege bietet älteren Menschen eine si-

chere und gesellige Umgebung mit einer klaren 

Tagesstruktur. Ein geregelter Ablauf gibt Orientie-

rung und Sicherheit – besonders für Menschen mit 

beginnender Demenz.

Der Tag startet mit einem gemeinsamen Frühstück, 

bei dem erzählt, gelacht und der Tag geplant wird. 

Anschließend sorgen vielfältige Aktivitäten für Ab-

wechslung und Lebensfreude:

• �Zeitungsrunde am Morgen – gemeinsam  

aktuelle Nachrichten lesen und diskutieren

• �Gedächtnistraining und Quizrunden –  

geistig fit bleiben mit Spaß

• �Sitzgymnastik, Sitztanz und Spaziergänge – 

Bewegung stärkt Muskulatur und Wohlbefinden

• �Basteln, Malen und Handarbeiten –  

Kreativität fördern und Feinmotorik erhalten

• Tanzen im Sitzen

• Tierischer Besuch

• Sturzprävention durch Physiotherapeut

Die Angebote werden individuell auf die Gäste ab-

gestimmt und fördern sowohl körperliche als auch 

kognitive Fähigkeiten.

Besonderes Highlight:  
Gärtnern in den Hochbeeten
Eine liebgewonnene Tradition in der „Alten Post“ 

ist das gemeinsame Gärtnern. In den Hochbeeten 

Tagespflege „Alte Post“  
in Bad Bevensen – Plätze frei, 
Schnuppertag nutzen
In der Tagespflege „Alte Post“ in Bad Bevensen sind aktuell Plätze frei. 
Wer für sich selbst oder für einen Angehörigen eine liebevolle Betreuung 
in Gemeinschaft sucht, findet hier ein herzliches und professionelles 
Angebot.

Zur jeweiligen Saison wird gebastelt – Osterbasteln.



TAGESPFLEGE

wachsen Salat, Radieschen und Möhren – von den 

Gästen selbst gesät, gepflegt und schließlich ge-

erntet.

Viele Senioren erinnern sich dabei an ihre eigenen 

Gärten und erleben mit Stolz, wie aus kleinen Sa-

men kräftige Pflanzen werden. Die gemeinsame 

Ernte und Zubereitung – etwa frischer Salate – 

macht das Erlebnis perfekt.

Ein Haus mit Geschichte
Die Tagespflege befindet sich in der ehemaligen 

Post von Bad Bevensen. Der alte Tresor, Schließ-

fächer und ein historisches Schalterfenster erin-

nern noch heute an vergangene Zeiten und ver-

leihen der Einrichtung einen ganz besonderen 

Charme.

Entlastung für  
pflegende Angehörige
Die Bedeutung der Tagespflege wächst stetig – 

viele Familien stehen heute vor der Herausforde-

rung, Beruf, Familie und Pflege miteinander zu ver-

einbaren.

Die Tagespflege „Alte Post“ bietet hier wertvolle 

Unterstützung:

• �professionelle Betreuung  

durch geschultes Fachpersonal

• soziale Kontakte und Aktivierung für die Gäste

• spürbare Entlastung für Angehörige

• �Zeit zum Durchatmen, für Erledigungen  

oder einfach zur Erholung

Und wer möchte, nutzt den Fahrdienst, der die 

Gäste morgens abholt und am Nachmittag wieder 

sicher nach Hause bringt.

Mit Freude durch das Jahr
Ob Fasching mit Musik und Tanz, Erdbeerfest im 

Sommer oder gemeinsames Backen in der Ad-

ventszeit – das Jahr ist gefüllt mit fröhlichen Festen 

und besonderen Momenten. Diese gemeinsamen 

Erlebnisse schaffen Erinnerungen und bringen 

Freude in den Alltag.

Spaß und Freude steht im Vordergrund.

Jetzt informieren –  
Plätze frei!
Die Tagespflege „Alte Post“ in Bad Bevensen ist ein 
Ort der Gemeinschaft, Wertschätzung und liebevollen 
Betreuung.

Gerne beraten wir Sie persönlich und unverbindlich.
DRK-Tagespflege „Alte Post“ in Bad Bevensen 
Montag bis Freitag 9 bis 16 Uhr
15 Plätze
Bahnhofstraße 18
29521 Bad Bevensen
Telefon 0581 9032-380
Email: tagespflege-altepost@drk-uelzen.de

„Schenken Sie sich oder Ihren Angehörigen  
Lebensqualität, Sicherheit und schöne gemeinsame 
Momente – wir freuen uns auf Sie!“



A cht Jahrzehnte sind vergangen, seit 

der DRK-Kreisverband Uelzen nach 

dem Ende des Zweiten Weltkriegs  

seine Arbeit wieder aufnahm.  

80 Jahre, in denen Helferinnen und Helfer dort  

anpackten, wo die Not am größten war – im 

Flüchtlingslager Bohldamm, in den Kinderheimen 

der Nachkriegszeit, beim Suchdienst, in der Pflege, 

bei Blutspenden, Sanitätsdiensten und unzähligen 

Rettungseinsätzen im Landkreis. 

Erzählcafé für alle Generationen
Vieles davon ist in Chroniken dokumentiert. Doch 

die bewegendsten Kapitel dieser Geschichte  

chwadeS B e s t a t t u n g e n

Bad Bodenteich • Rosche • Suhlendorf • Wrestedt
Wittingen • Knesebeck • 24h-Zentralruf (0 58 24) 12 58

Wenn der Mensch

den Menschen braucht. Ausstellung:
Am Funkturm 37
29525 Uelzen
Telefon (05 81) 94 87 97 80
Telefax (05 81) 9 48 79 78 18

Erinnerungen 
an persönliche DRK-
Momente
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Der DRK-Kreisverband lädt Menschen  
ein, zu teilen, was sie mit dem DRK verbinden.  
Beim Erzählcafé werden Erinnerungen von  
Helfenden und Hilfesuchenden lebendig.



KREISVERBAND

21337 LÜNEBURG

WEITERE INFORMATIONEN
WWW.HENNING-GRUPPE.DE

ODER RUFEN SIE UNS AN
04131 / 85600

PROFESSIONELLES
GEBÄUDEMANAGEMENT

ZEPPELINSTRASSE 1A

Bestattungsinstitut
Rudolf BollowB

R

Wenn der Tod geliebtes Leben nimmt,
ist man selten darauf vorbereitet.

Wir stehen Ihnen gerne Tag & Nacht zur Seite!

Erd-, Feuer- u. Seebestattungen, Baumbestattungen, 
Tree of Life = Baum des Lebens, Erledigung sämtlicher Formalitäten.

Meisenweg 2 · 29549 Bad Bevensen · Tel. 0 58 21 / 75 03

www.bestattungsinstitut-bollow.de

liegen oft in den Erinnerungen der Menschen 

selbst – kleine Gesten der Hilfe, Zufälle, Schicksals-

schläge, Momente des Leids, aber auch Momente 

der Dankbarkeit, die lange nachwirken. 

Um diese persönlichen Erlebnisse sichtbar zu 

machen, lädt der Kreisverband einmal monatlich 

zum Erzählcafé ein. Ab dem 19. März öffnet es je-

den dritten Donnerstag im Monat seine Türen im 

Mehrgenerationenhaus. In gemütlicher Runde 

können Menschen aller Generationen hier ihre 

DRK-Geschichten und Erlebnisse teilen – von der 

Nachkriegszeit bis zur Gegenwart:

• �Menschen, die Unterstützung durch das  

DRK erfahren haben, zum Beispiel bei Rettungs-

einsätzen, im Katastrophenschutz, mit dem  

DRK-Suchdienst oder in der Pflege 

• Helfende aus dem Ehrenamt

• �Familien, in denen sich das Ehrenamt  

über Generationen weiterträgt

• Erinnerungen an das Flüchtlingslager Bohldamm

• Begegnungen, die man nie vergessen hat

• Ehemalige Rotkreuzschwestern

Jede Geschichte – auch die scheinbar unscheinba-

ren – trägt dazu bei, das Bild von 80 Jahren DRK im 

Landkreis Uelzen zu vervollständigen.

So können Sie Ihre persönliche 
DRK-Geschichte teilen 
• ��per Post an: 

DRK-Kreisverband Uelzen 
z. Hd. Annett Habermann 
Ripdorfer Str. 21, 29525 Uelzen

• ��telefonisch: 
0581 9032-185

• �per Email: 
helfen@drk-uelzen.de

• �persönlich beim Erzählcafé: 
erstmalig am Donnerstag, 19. März, und dann an 
jedem dritten Donnerstag im Monat im Mehrgenera-
tionenhaus in Uelzen, von 18 bis 19.30 Uhr. Fotos und 
Erinnerungsstücke sind willkommen (Eintritt frei)



QUARTIER

Seit dem 1. Juni 2024 nennen Ursula Pohl-

mann (82) und Günter Pausder (85) das 

Quartier Ilmenauwiesen des Deutschen  

Roten Kreuzes in Uelzen ihr Zuhause. Was 

sie zu diesem Schritt bewegt hat und warum sie sich 

hier so wohl fühlen, wird im Gespräch schnell deutlich.

Ursula ist gelernte Kinderpflegerin und stammt 

ursprünglich aus Wilhelmshaven. Schon früh ent-

deckte sie ihre besondere Leidenschaft für das De-

korieren von Schaufenstern. Diese kreative Ader 

begleitet sie bis heute. Beim Betreten ihrer Woh-

nung wird schnell deutlich, mit wie viel Liebe zum 

Detail sie ihre Räume gestaltet. Die Einrichtung 

wirkt harmonisch, persönlich und spiegelt ihre 

Freude am Dekorieren eindrucksvoll wider.

Der Umzug ins Quartier Ilmenauwiesen war eine 

ganz bewusste Entscheidung, die beide gemein-

sam getroffen haben. Ihr früheres Haus mit Garten 

sei mit der Zeit einfach zu groß geworden.

„Irgendwann merkt man, dass alles sehr viel Arbeit 

wird“, berichtet Günter Pausder. „Hier ist es genau 

richtig für uns.“

Besonders die Lage gefällt den beiden sehr. Das Quar-

tier, eingebettet im Grünen, bietet eine ruhige und an-

genehme Atmosphäre. „Es ist einfach schön hier“, sagt 

Ursula Pohlmann. „Wenn wir nochmal entscheiden 

müssten, wir würden es genauso wieder machen.“ 

Auch im Alltag legen die beiden großen Wert auf 

Aktivität. Ein gemeinsames Hobby der beiden ist 

das regelmäßige Schwimmen in der Jod-Sole-Ther-

me Bad Bevensen. Die Bewegung im Wasser hält sie 

fit und trägt zu ihrem Wohlbefinden bei.

Das Gespräch mit den rüstigen Senioren hat ge-

zeigt, wie wichtig es ist, einen Ort zu haben, an dem 

man sich wohlfühlt und der den eigenen Bedürfnis-

sen entspricht. Beide haben im Quartier Ilmenau-

wiesen ein Zuhause gefunden, das ihnen Lebens-

qualität, Sicherheit und Gemeinschaft bietet.

Gesichter aus dem Quartier
Hier fühlen wir uns zuhause – Ursula und Günter erzählen. 

Mehr Infos zu  
den Wohnungsangeboten: 

Melanie Bauch, 
Fachbereichsleitung  
Immobilienmanagement &  
Mietverwaltung
0581 9032-125 
melanie.bauch@drk-uelzen.de

oder 
www.quartier-ilmenauwiesen.de

Ursula Pohlmann und Günter  

Pausder haben ihr neues Zuhause  

im DRK-Quartier Ilmenauwiesen 

gefunden.



EHRENAMT

Starke Unterstützung erhielt das Projekt „Hel-

fer vor Ort“, das der DRK-Kreisverband ge-

meinsam mit dem Landkreis Uelzen initiierte. 

Dank großzügiger Spenden steht der Anschaf-

fung von neuen Notfalltaschen nichts mehr im 

Weg. Die Unternehmen Glanzhelden Reinigung 

und Henning Facility Services stellten jeweils 

2500 Euro zur Verfügung. Auch die Apotheke 

am Hambrocker Berg beteiligte sich gemeinsam 

mit ihren Kundinnen und Kunden an der Aktion 

und spendete insgesamt 500 Euro für die Helfer  

vor Ort.

Das Projekt ermöglicht schnelle Erste Hilfe durch 

ehrenamtliche, medizinisch qualifizierte Helferin-

nen und Helfer, die alarmiert werden, wenn sie 

schneller am Einsatzort sein können als der Ret-

tungsdienst. Sie überbrücken die entscheidenden 

Minuten bis zum Eintreffen professioneller Kräfte 

– ein Angebot, das ausschließlich durch Engage-

ment und Spenden getragen wird.

Neue Notfalltaschen  
für Helfer vor Ort

Jan Düning,  

Inhaber der  

Apotheke am  

Hambrocker  

Berg, unterstützt  

das Projekt mit  

500 Euro.

Auch die Firma Glanzhelden  

steuerte 2500 Euro für die Anschaffung  

neuer Notfalltaschen bei. 

Die Firma Henning Facility Services GmbH übergab 

einen Spendenscheck über 2500 Euro.

Helfen Sie mit 
Ehrenamtliche Arbeit ist langfristig nur mit 
Spenden möglich. Mit jeder Spende, und sei 
sie noch so klein, unterstützen Sie die ehren-
amtlichen Helfer des DRK. 

Unser Spendenkonto:
DRK-Kreisverband Uelzen e. V.
Sparkasse Uelzen Lüchow-Dannenberg
IBAN: DE38258501100000000547
BIC: NOLADE21UEL
Spenden per PayPal: helfen@drk-uelzen.de
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Nach intensiver Vorbereitung wurde 

am Anfang des Jahres offiziell die 

Jugendbereitschaft gegründet. Da-

mit entsteht ein neues Angebot für 

Jugendliche, die sich praktisch engagieren und 

einen direkten Einblick in die Arbeit der DRK-Be-

reitschaft erhalten möchten.

Interessierte Jugendliche sind am Dienstag,  

24. März, von 13.30 bis 17 Uhr zu einem Schnupper- 

tag eingeladen. Dieser findet in den Räumen der 

DRK-Bereitschaft Kreis Uelzen, Miesbacher Str. 4 in 

Uelzen statt.

Eine Jugendbereitschaft ist die Nachwuchsgruppe 

der Bereitschaft. Hier lernen Jugendliche Schritt 

für Schritt die Aufgaben des Sanitätsdienstes und 

des Katastrophenschutzes kennen. Im Mittelpunkt 

stehen Erste-Hilfe-Ausbildung, praktische Übun-

gen, der Umgang mit medizinischer Ausrüstung, 

Funk- und Einsatztaktik sowie Teamarbeit. Darüber 

hinaus geht es um Verantwortungsbewusstsein, 

Verlässlichkeit und gemeinschaftliches Engage-

ment. Ziel ist es, junge Menschen frühzeitig für eh-

renamtliche Arbeit zu begeistern und sie perspek-

tivisch auf eine aktive Mitarbeit in der Bereitschaft 

vorzubereiten.

Federführend begleitet wird die neue Jugend-

bereitschaft von Josefin Lücke. Sie ist seit 2014 

Mitglied der Bereitschaft, Erste-Hilfe-Ausbilderin, 

Neue Jugendbereitschaft  
startet in Uelzen
Schnuppertag für Jugendliche ab 12 Jahren

Salzwedeler Straße 47 · 29525 Uelzen · Gr. Liedern
Telefon (05 81) 4 20 07 · www.saevecke-bau.de

W I R  B A U E N  G E R N  F Ü R  U E L Z E N

Die Führungscrew der neuen Jugendbereitschaft  

freut sich auf den Schnuppertag am Dienstag, 24. März:

Josefin Lücke (hinten), Barbra Lühr (Mitte) und  

Kathrin Menzel.



BEREITSCHAFT

Schnuppertag: 
• �Dienstag, 24. März, von 13.30 bis 17 Uhr 

Miesbacher Straße 4 in Uelzen
• �Erstes Gruppentreffen am Freitag, 10. April,  

17 bis 18.30 Uhr, dann 14-tägiges Treffen
Kontakt: 
Sarah Erasmus, 0581 9032-276,  
Email: sarah.erasmus@drk-uelzen.de

Hauptstraße 13 · 29559 Wrestedt / OT Wieren
Telefon 05825 - 5169761

E-Mail: Malermeister.b.ziegeler@gmail.com
Internet: www.malermeister-ziegeler.de

Malerarbeiten, Fassadengestaltung, Bodenbelagsarbeiten
Sanierung von Schimmelpilz sowie Brand- und Wasserschäden

Benjamin

GmbH

Malermeister

Betreuerin im Jugendrotkreuz und arbeitet als 

Notfallsanitäterin im DRK-Rettungsdienst in Uel-

zen. Unterstützt wird sie von Barbara Lühr und Ka-

thrin Menzel. Beide verfügen über langjährige Er-

fahrung in der Jugendarbeit und engagieren sich 

seit vielen Jahren ehrenamtlich in der Bereitschaft.

„Wir freuen uns sehr, dass wir mit den Dreien ein 

erfahrenes und kompetentes Team gefunden ha-

ben, das sich um die Nachwuchsarbeit für die Be-

reitschaft kümmert“, sagt Björn Schenkel, DRK-Be-

reitschaftsleiter.

Das Angebot richtet sich an Jugendliche ab 12 Jah-

ren. Die Jüngeren erhalten grundsätzlich das gleiche 

Programm wie die Älteren – jedoch altersgerecht 

aufbereitet. Praxisnahe Übungen, realitätsnahe Fall-

beispiele und gemeinschaftliche Aktivitäten sorgen 

für Abwechslung und stärken den Teamgeist.

Die Jugendbereitschaft ist eine Ergänzung zu den 

bestehenden Angeboten des Jugendrotkreuzes, mit 

einer anderen inhaltlichen Ausrichtung und einem 

stärkeren Bezug zur praktischen Bereitschaftsarbeit.

Wer Interesse hat, kann die neue Gruppe beim 

Schnuppertag am Dienstag, 24. März, von 13.30 

bis 17 Uhr in der Bereitschaft, Miesbacher Straße 4 

in Uelzen, kennenlernen.

Zukünftig findet der Dienstnachmittag zweimal im 

Monat von 17 bis 18.30 Uhr ebenfalls in den Räu-

men der Bereitschaft statt.

Die Verantwortlichen freuen sich auf viele interes-

sierte Jugendliche, die Lust haben, Verantwortung 

zu übernehmen, Neues zu lernen und Teil einer 

starken Gemeinschaft zu werden.

Bei den DRK-Pflegediensten im Landkreis Uelzen kön-

nen Anfragen zu pflegerischen Leistungen ab sofort 

zeitunabhängig und schnell gestellt werden. Über ein 

digitales Tool werden sie strukturiert erfasst und zü-

gig bearbeitet – auch abends oder am Wochenende.

Das Angebot umfasst unter anderem ambulante 

Pflege, Pflegeberatung, Pflegeschulungen, Verhin-

derungspflege sowie außerklinische Intensivpfle-

ge in unserer Wohngemeinschaft.

Beratung unter 0581 9032-32

Pflegeanfragen – einfach und jederzeit

Online-Anfrage Pflege

Online-Anfrage für ein Zimmer  

in der Wohngemeinschaft für außerklinische 

Intensivpflege



Gut ausgebildet –   
stark im Einsatz
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Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind 

verpflichtet, jährlich mindestens 30 Stun-

den medizinisch-fachliche Fortbildung 

zu absolvieren – so gibt es der Landkreis 

Uelzen als Auftraggeber vor. Nach oben sind keine 

Grenzen gesetzt. Zusätzlich kommen zahlreiche wei-

tere Schulungen hinzu, so dass im Durchschnitt rund 

50 Fortbildungsstunden pro Jahr erreicht werden: 

etwa 30 Stunden im medizinischen Bereich und wei-

tere 20 Stunden in begleitenden Themen.

„Wir achten konsequent darauf, dass die Fortbil-

dungen wahrgenommen werden“, sagt Andreas 

Schulze, Bereichsleiter Bevölkerungsschutz. Viele 

Kolleginnen und Kollegen würden darüber hinaus 

freiwillig zusätzliche Angebote gerne nutzen.

Ein wichtiger Baustein sind die  

verschiedenen Hospitationsmöglichkeiten:

• �Notaufnahme oder Anästhesie  

im Helios Klinikum Uelzen

• Intensivstation des HGZ

• Psychiatrische Klinik Uelzen (PKU)

• DRK-Intensivpflege

Weitere externe Fortbildungsmöglichkeiten 

sind beispielsweise:

• �monatliches Stroke-Team-Training  

im Städtischem Klinikum Lüneburg

• �Invasive medizinische Maßnahmen im  

Rahmen von Skill-Trainings an Körperspendern 

am UKE Hamburg

Eine kontinuierliche Fort- und Weiterbildung ist  
ein zentraler Bestandteil der Qualität im Rettungsdienst.



RETTUNGSDIENST

„Ein großer Anteil der Fortbildungen findet unter 

Anleitung durch eigens geschulte Praxisanleiter im 

eigenen Haus statt“, so Schulze weiter. Aber auch 

Fortbildungen zu anderen medizinischen Themen 

werden gefördert.

Inhouse-Angebote sind unter anderem:

• �Skill-Training mit dem Schulungsteam,  

geführt durch die Praxisanleiter (Umgang mit 

Medizinprodukten, Fallsimulationen)

• �Fortbildungen zum Thema  

Schwangerschaft und Geburten

• �Fortbildungen zu psychosomatischen  

Traumata sowie Depressionen, Sucht und  

Psychosen in Zusammenarbeit mit der  

Psychatrischen Klinik Uelzen

• �Fortbildungen zu präklinischen Kindernotfällen 

mit Dozenten aus dem Helios Klinikum

• Skill-Training mit der Firma Teleflex

• �zertifizierte Kurse AMLS (Advanced Medical  

Life Support) und PHTLS (PreHospital Trauma 

Life Support) mit der DBRD-Akademie

• Jahresunterweisung Medizinprodukte

Nicht medizinisch-fachlich, aber genauso wichtig:

• Inhouse-Deeskalationstraining

• externes Fahrsicherheitstraining 

• Feuerlöschunterweisung

• Hygieneunterweisung

• Datenschutzschulungen

Im Theoriebereich wird hauptsächlich der DRK-

Lerncampus genutzt. Dort werden unter anderem 

folgende Themen behandelt:

• Recht und Rahmenbedingungen

• Hygiene und Arbeitsschutz

• Rettungs-, Sanitäts- und Einsatzdienst

Zudem werden alle Mitarbeiter innerhalb von 36 

Monaten auf dem Gelände des Fahrsicherheitszen-

trums Hansa/Lüneburg geschult. Eine Stabsstelle 

koordiniert und plant in Abstimmung mit dem ärzt-

lichen Leiter Rettungsdienst, dem Fachbereichsleiter 

sowie den Praxisanleitern die Fortbildungen, so dass 

im Januar die Jahresplanung feststeht und die Mitar-

beiter einen bunten Strauß an Möglichkeiten haben. 

Durch den ärztlichen Leiter Rettungsdienst wird 

neben der jährlichen Kompetenzprüfung auch der 

Schwerpunkt der Ausbildung festgelegt.

 

Baumschule | Friedhofsgärtnerei
Garten- und Landschaftsbau | Geschenkartikel

• Grünflächenpflege
• Gartenplanung 
   und -gestaltung

• Pflanzenverkauf
• Grabanlage
   und -pflege

Celler Straße 28 • 29525 Uelzen • 0581 - 73124
www.meyerholz-baumschule.de

Kaiserstraße 11  29525 Uelzen
www.bestattungshaus-bartels.de

Tag- und Nachtruf  (0581) 9 90 80

Menschliche &
fachliche Hilfe im Trauerfall

WIR SIND FÜR SIE DA: im Trauerfall, zur Vorsorgeberatung 
 und natürlich zum persönlichen Gespräch.

In Zusammenarbeit mit der Feuerwehr finden  

regelmäßige Übungen statt.



Im Rettungsdienst zählen Erfahrung, Vertrauen 

und Teamarbeit. Kürzlich gab es Grund zur Freu-

de, den langjährigen Mitarbeitern wurde in gemüt-

licher Runde  für ihr Engagement gedankt.

Bernd Haak ist seit zehn Jahren als Sanitäter im 

Rettungsdienst tätig. Vivien Wöhling arbeitet 

ebenfalls seit zehn Jahren im Rettungsdienst. Sie 

begann als Rettungssanitäterin, absolvierte an-

schließend ihre Ausbildung zur Notfallsanitäterin 

und schloss diese im vergangenen Jahr erfolgreich 

ab. Jonas Lehmann ist seit zehn Jahren dabei. Auch 

er startete als Rettungssanitäter, schloss 2020 sei-

ne Ausbildung zum Notfallsanitäter ab und ist seit 

drei Jahren zusätzlich als Praxisanleiter im Einsatz. 

Robert Hoffmann engagiert sich bereits seit 15 

Jahren als Sanitäter im Rettungsdienst.

Was alle verbindet, ist die Leidenschaft für ihren 

Beruf, der enge Kontakt zu Menschen und die 

besondere Abwechslung im Arbeitsalltag. Oder 

wie sie selbst sagen: „Man weiß nie, was einen 

erwartet.“

Im Rahmen eines gemeinsamen Frühstücks wurde 

ihnen für ihre langjährige Zugehörigkeit zum Ret-

tungsdienst des DRK-Kreisverbands gedankt.

PERSONAL

Jubiläen im Rettungsdienst –   
Erfahrung, Engagement und Herzblut

MIETSCHUTZKLEIDUNG VON DBL. 
Sicherheit ist (auch) eine Frage der  professionellen Pflege. Darum haben wir unseren 
textilen Mietservice für Schutzkleidung  entwickelt. Mit ihm behält Schutzkleidung ihre 
Funktion. Dauerhaft. Sprechen Sie uns an: +49 4131 8906 0

Gemeinsam sorgt ihr 
für unseren Schutz.  
Und wir sorgen für eure Schutzkleidung.

W. Marwitz Textilpflege GmbH | www.dbl-marwitz.de

  dbl_marwitz  |    DBL Marwitz  |    DBL Marwitz 

Wir vom DRK 
2026
Erscheinungstermine:  
•   6. Juni 
• 12. September 
• 12. Dezember

Redaktionsschluss:  
• 15. Mai 
• 14. August 
• 20. November

Die Verteilung  
erfolgt im gesamten 
Landkreis Uelzen mit 
dem Uelzener  
Anzeiger.

Fachbereichsleiter Michael von Geyso (von links) dankte  

den langjährigen Mitarbeitern Jonas Lehmann, Vivien Wöhling, 

Robert Hoffmann und Bernd Haak.



KINDERTAGESSTÄTTEN

Seit Ende 2025 stehen den Kindergärten, 

Krippen und Kindertagesstätten des 

DRK-Kreisverbands Uelzen neue Fachbe-

raterinnen als feste Ansprechpartnerin-

nen zur Seite. Ihre Aufgabe ist es, die Einrichtun-

gen in ihrem pädagogischen Auftrag zu begleiten, 

Entwicklungsprozesse zu moderieren und Qualität 

kontinuierlich weiterzuentwickeln.

„Unsere Kitas leisten jeden Tag eine enorm verant-

wortungsvolle Bildungs- und Beziehungsarbeit“, 

betont Bereichsleiterin Yasmin Bast. „Damit unsere 

Teams diesen hohen Anforderungen gerecht wer-

den können, brauchen sie eine starke Fachbera-

tung im Hintergrund.“

Die Fachberatung unterstützt bei konzeptionellen 

Fragen, begleitet Qualitätsentwicklungsprozesse 

und sorgt dafür, dass gesetzliche Vorgaben sowie die 

Grundsätze des DRK im Alltag verlässlich umgesetzt 

werden. Dabei geht es nicht um Kontrolle, sondern um 

partnerschaftliche Begleitung. „Wir verstehen Fachbe-

ratung als Unterstützung auf Augenhöhe – lösungs-

orientiert, praxisnah und stärkend“, so Yasmin Bast.

Vielfalt an Erfahrung  
für unsere Einrichtungen
Mit Natalie Röper-Sommer, Anke Schwanke, Heike 

Quasnik und Dörte Wittke bringen vier erfahrene 

Pädagoginnen ihre Expertise ein. Ihre beruflichen 

Hintergründe reichen von langjähriger Kita- und 

Einrichtungsleitung über Tätigkeiten in der sta-

tionären und ambulanten Kinder- und Jugendhilfe 

bis hin zur Integrationsassistenz, Eingliederungs-

hilfe und der Begleitung von Kindern mit beson-

deren Unterstützungsbedarfen. Auch kultursen-

sible Beratung, Projektarbeit und therapeutische 

Erfahrung fließen in die Arbeit ein.

„Die unterschiedlichen Kompetenzen ergänzen 

sich gewinnbringend“, erklärt Yasmin Bast. „Davon 

profitieren unsere Leitungskräfte ebenso wie die 

Teams – und letztlich vor allem die Kinder und Fa-

milien im Landkreis Uelzen.“

Starke Begleitung   
für starke Kitas
Neue Fachberatungen erweitern den Bereich Kinder, Jugend und Familie

Mit Natalie Röper-Sommer (von links),  

Anke Schwanke, Dörte Wittke und  

Heike Quasnik (nicht abgebildet)  

bringen vier erfahrene Pädagoginnen 

ihre Expertise ein.

Aufgaben der Fachberatung  
im Überblick 
• Beratung und Begleitung der Einrichtungsleitungen
• �Unterstützung bei Konzeptions- und  

Qualitätsentwicklung
• Begleitung von Veränderungsprozessen
• Fachliche Impulse für Teams
• Schnittstelle zwischen Träger und Einrichtungen

Ziel: Stärkung der pädagogischen Qualität und nach- 
haltige Unterstützung der DRK-Kitas im Landkreis Uelzen.



KREISVERBAND

Mit dem aufgestellten Baukran ha-

ben die Arbeiten am neuen 

Wohngebäude mit 26 Wohnun-

gen sichtbar Fahrt aufgenommen: 

Aktuell werden die Erdarbeiten durchgeführt, an 

die sich nach deren Abschluss die Erstellung der 

Bodenplatte und anschließend die Rohbauarbei-

ten anschließen. Parallel dazu ist bereits die Be-

musterung abgeschlossen worden, sodass Mate-

rialien und Ausstattungsdetails nun feststehen.

Komfortables Wohnen  
auf allen Ebenen
Mit dem Neubau entsteht moderner Wohn-

raum, der unterschiedliche Lebenssituationen 

berücksichtigt. Besonders attraktiv sind die 23 

großzügigen 1-Zimmer-Appartements ab 50 

Quadratmetern. Sie bieten eine durchdachte 

Raumaufteilung, viel Tageslicht sowie eine hoch-

wertige Ausstattung mit Fußbodenheizung, 

Einbauküche, modernem Duschbad und Ab-

stellraum. Ein eigener Balkon oder eine Terrasse 

schafft zusätzlichen Freiraum. Die barrierearme 

Bauweise und der Aufzug ermöglichen komfor-

tables Wohnen auf allen Ebenen.

Die 1-Zimmer-Appartements eignen sich ideal für 

Alleinstehende, Berufstätige oder Menschen, die 

sich wohnlich bewusst verkleinern und dennoch 

nicht auf Qualität verzichten möchten. In Verbin-

dung mit dem gewachsenen Quartiersleben und 

den Angeboten rund um das Quartierscafé ent-

steht ein Wohnumfeld, das Selbstständigkeit und 

Gemeinschaft miteinander verbindet.

Mit der geplanten Fertigstellung im Frühjahr 2027 

wird der Neubau das DRK-Quartier Ilmenauwiesen 

konsequent erweitern und weiteren Interessierten 

ein neues Zuhause bieten.

Baufortschritt im   
DRK-Quartier Ilmenauwiesen
Am Neubau im Quartier Ilmenauwiesen an der Ripdorfer Straße 35 in Uelzen 
schreiten die Bauarbeiten voran.

Infos in Kürze
• 26 Wohnungen
• 1- und 3-Zimmer-Wohnungen ab 50 m²
• �Bezugsfertig voraussichtlich ab Frühjahr 2027
• �Ansprechpartnerin: Melanie Bauch 

wohnen@drk-uelzen.de, 0581/9032-125
• �Weitere Infos:  

www.quartier-ilmenauwiesen.de

Die 1-Zimmer-Appartements ab 50 Quadratmetern 

bieten eine optimierte Grundrissgestaltung.

Derzeit laufen die Erdarbeiten auf der Baustelle  

an der Ripdorfer Straße 35 in Uelzen.



ORTSVEREINE

Im Rahmen der Mitgliederversammlung des 

DRK-Ortsvereins Uelzen e.V. wurde Natalie 

Bott zur neuen Vorsitzenden des Ortsver-

eins gewählt. Sie tritt die Nachfolge von 

Karin Schmidt an, die über viele Jahre hinweg den 

Vorsitz innehatte.

Die Redaktion hat sich mit ihr zusammengesetzt 

und fünf Fragen zu ihrer neuen Aufgabe gestellt.

Warum engagieren Sie sich für den Ortsverein?

Ich habe mich für das Engagement im DRK ent-

schieden, weil mir ein starkes Miteinander und 

das Gemeinwohl der Menschen in unserer Stadt 

sehr am Herzen liegen. Durch meine Familienmit-

glieder, die bereits beim DRK tätig sind, habe ich 

aus nächster Nähe erlebt, wie wertvoll und unver-

zichtbar diese Arbeit für unsere Gesellschaft ist. 

Mit meiner 30-jährigen Berufserfahrung bei der 

Sparkasse möchte ich mich aktiv einbringen, Ver-

antwortung übernehmen und die Arbeit des Orts-

vereins tatkräftig unterstützen.

Wie stellen Sie sich die Zukunft des Ortsvereins vor?

Ich wünsche mir einen Ortsverein, der für die Men-

schen vor Ort sichtbar und ansprechbar ist und sich 

zugleich offen und engagiert 

den neuen gesellschaftlichen He-

rausforderungen stellt. Dabei sollen 

Engagement, Gemeinschaftssinn und Ver-

lässlichkeit die Grundlage unseres Handelns bilden.

Was wünschen Sie sich für den Ortsvereins?

Ich wünsche mir viele engagierte Mitglieder – ganz 

gleich, ob jung oder alt, ob aktiv im Ehrenamt oder 

unterstützend durch Förderbeiträge. Denn ohne 

dieses vielfältige Engagement wäre unsere Arbeit 

nicht möglich.

Was möchten Sie für den Ortsverein erreichen?

Mir ist es wichtig, dazu beizutragen, dass der 

Ortsverein zukunftsfähig aufgestellt ist und seine 

wertvolle Arbeit noch bekannter wird. Besonders 

am Herzen liegt mir die Förderung des Ehrenam-

tes sowie die Gewinnung neuer Mitglieder, damit 

wir auch künftig verlässlich helfen können.

Welche Vorteile bietet eine Mitgliedschaft?

Eine Mitgliedschaft bedeutet, Teil einer starken Ge-

meinschaft zu sein und aktiv dazu beizutragen, dass 

Hilfe dort ankommt, wo sie gebraucht wird. Mitglie-

der haben die Möglichkeit, sich einzubringen und die 

Angebote des Ortsvereins mitzugestalten. Darüber 

hinaus bleibt das gute Gefühl, einen wichtigen Beitrag 

für die Menschen in der eigenen Region zu leisten.

Fünf Fragen an Natalie Bott
– die neue Vorsitzende des DRK-Ortsvereins Uelzen e.V.

Natalie Bott, Vorsitzende des 

DRK-Ortsvereins Uelzen e.V.

Infos zu den Ortsvereinen unter  
www.drk-uelzen.de

E-Mail: kh-innenausbau@gmx.de

Heizung • Lüftung
Sanitär • Solar • Kundendienst
Salzwedeler Straße 30 B • OT Gr. Liedern
29525 Uelzen – Gr. Liedern • T (05 81) 4 23 95
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Bei Katastrophenfällen wie Bränden, Evakuierungen  

oder Stromausfällen ist die DRK-Bereitschaft da, um die  
Bevölkerung zu versorgen.

28 Jahre Stuhlgymnastik mit Ingrid Schloo

„Unglaublich, aber wahr“ – Lesung  
mit Siegfried Schlegel im DRK-Haus Ebstorf

Beim DRK in Bad Bevensen ist Ingrid Schloo seit 

vielen Jahren eine feste Größe im Kreis der Ehren-

amtlichen, insbesondere durch „ihre“ Stuhlgymnastik. 

Ihren Einsatz begann Ingrid Schloo 1997 im DRK-Haus 

an der Medinger Straße, bevor sie später in das neue 

Haus in die Klein Bünstorfer Straße wechselte.

Wöchentlich lud sie zur Stuhlgymnastik ein und 

motivierte die Teilnehmenden mit abwechslungs-

reichen Übungen – von Schultermobilisation und 

Armkreisen über Nackendehnungen bis zu Bein-

streck- und -kreisbewegungen. Mit großem Enga-

gement leitete sie die Gruppe an und trug maß-

geblich zu deren Wohlbefinden bei.

Im November 2025 verabschiedete sich Ingrid 

Schloo nach 28 Jahren aus ihrem Ehrenamt und trat 

in den wohlverdienten „Unruhestand“. Der Ortsver-

ein Bad Bevensen e.V. dankte ihr mit einem Präsent 

für ihren langjährigen und verlässlichen Einsatz. Im 

Rahmen einer kleinen Frühstücksrunde würdigten 

auch die Teilnehmenden ihre Arbeit, verabschiede-

ten sie mit einem Gedicht und erinnerten sich ge-

meinsam an die vielen schönen Jahre.

Der DRK-Ortsverein Ebstorf lädt am Sonn-

abend, 18. April, um 14.30 Uhr zu einer Auto-

renlesung ins DRK-Haus Ebstorf, Domänenplatz 6,  

ein. Zu Gast ist der Autor Siegfried Schlegel, der 

aus seinem Buch „ Lüneburger Heide – Geschich-

ten über Menschen von gestern und heute“ liest.

Siegfried Schlegel, Jahrgang 1938 und ge-

bürtiger Munsteraner, hat im Laufe 

seines Lebens viele Menschen 

kennengelernt und zahlrei-

che Geschichten gehört. Aus 

seinem Interesse an den 

Menschen und ihren Lebens-

wegen sind Erzählungen entstanden, die es nach 

seiner Überzeugung wert sind, festgehalten und 

weitergegeben zu werden. Schlegel selbst be-

schreibt seine Aufzeichnungen als „unglaublich, 

aber wahr“. Die Geschichten spielen in der Zeit 

zwischen dem Zweiten Weltkrieg und der Gegen-

wart und handeln von Menschen aus der Lünebur-

ger Heide – von „Heidjerinnen und Heidjern“ aus 

der Region.

Die Lesung richtet sich an alle Interessierten aus 

Ebstorf und Umgebung. Der Eintritt ist frei, um An-

meldung wird gebeten – telefonisch unter 05822 

6116 oder persönlich im DRK-Haus Ebstorf.

Die Vorsitzende des Ortsvereins Bad Bevensen, Ines Bendig, dankte 

Ingrid Schloo (links) für 28 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit.

 Ebstorf 

  Bad Bevensen 

Siegfried Schlegel liest aus seinem Buch  

„Unglaublich, aber wahr“.



ORTSVEREINE

Endlich Endlich 
 Urlaub! Urlaub!

Uelzener Ferienwelt
Ringstraße 4
29525 Uelzen
Fon: 0581-971 850
info@uelzener-ferienwelt.de

Mo – Fr: 10:00 – 18:00 Uhr
Samstag: 10:00 – 13:00 Uhr 
(auch mit Wunschtermin möglich)
www.moana-reisen.de
www.guensti ge-reisen.de
www.kreuzfahrten-reisebuero.de

HENNING MÜLLER
BESTATTUNGEN
Erd-, Feuer- und Seebestattungen

29582 Hanstedt I · Dorfplatz 1
Telefon 0 58 22/8 74
mueller-bestattungen@outlook.de

Erledigung sämtlicher Formalitäten.
Wir beraten Sie gern bei eigenen Wünschen
und über Vorsorge.

Plattdeutsch entwickelt sich zum  
Renner beim DRK-Ortsverein Ebstorf

Seit mittlerweile mehr als einem Jahr lädt der 

DRK-Ortsverein Ebstorf einmal im Monat zu 

einem plattdeutschen Nachmittag ins DRK-Haus 

ein – mit wachsendem Erfolg. Die Veranstaltung 

wird sehr gut angenommen, regelmäßig nehmen 

mehr als 20 Interessierte teil. In geselliger Runde 

wird gesungen, geschnackt und gelacht. Auch 

mitgebrachte plattdeutsche Texte und kleine Ge-

schichten werden von den Teilnehmenden gerne 

vorgetragen.

Gestaltet wird der Nachmittag von Ulrich Well-

mann, dem Landkreis-Beauftragten für die „Pflege 

und den Erhalt der niederdeutschen Sprache“. Mit 

diesem Angebot hat er in Ebstorf sprichwörtlich 

ins Schwarze getroffen. Ulrich Wellmann ist in Ger-

dau mit Plattdeutsch aufgewachsen und nutzt die 

Sprache bis heute sowohl im privaten als auch im 

beruflichen Alltag. Im gesamten Landkreis betreut 

er zahlreiche Plattschnacker-Gruppen und singt 

sogar zur eigenen Gitarrenbegleitung in seiner 

Lieblingssprache.

In Ebstorf verbringt er nun regelmäßig am letzten 

Mittwochnachmittag im Monat Zeit mit seinem 

Hobby, sorgt mit musikalischen Einlagen für Auf-

lockerung, lädt zum Mitsingen ein und ermutigt 

zum Vortragen kleiner Geschichten. Besonders 

freut ihn der stetig wachsende Zulauf – auch sein 

Engagement, jüngere Menschen für das Platt-

deutsche zu begeistern, zahlt sich immer mehr aus.

Der nächste plattdeutsche Nachmittag findet wie 

gewohnt am letzten Mittwoch des Monats, am 25. 

März, ab 14.30 Uhr, im DRK-Haus Ebstorf am Do-

mänenplatz statt.

  Ebstorf 

Rund 30 Teilnehmer konnten zum ersten  

plattdeutschen Nachmittag im neuen Jahr begrüßt werden.
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TERMINE

Krimi-Lesung
Am Freitag, 13. März, ab 18 Uhr findet im Jäger-

krug in Lintzel eine spannende Lesung des Krimi- 

Autors Carsten Schlüter, alias Holger Hammer, statt. 

„Eine Schussverletzung bringt Holger Hammer an 

den Ort seiner Alpträume: ins Uelzener Kranken-

haus. Doch hier gehen noch seltsamere Dinge vor 

sich, als seine Behandlung. Hammer stößt auf eine 

Reihe von Patienten, die unter mysteriösen Um-

ständen spurlos verschwunden sind. Und immer 

spielt die Gestalt einer Nonne in Weiß dabei eine 

Rolle. Zwischen Skalpell und Krankenhauskeimen 

nimmt Uelzens bester Schnüffler die Fährte auf. 

Aber diesmal könnte es für ihn eine Reise ohne 

Wiederkehr werden.“

Selbstverständlich muss auch auf das leibliche 

Wohl nicht verzichtet werden. Tickets und Infor-

mationen bei Astrid Krickemeyer, 0174 3842583 

oder im Jägerkrug 05829 725.

Erste Hilfe-Kurse für Senioren

Leben retten kennt kein Alter – unter diesem 

Motto bietet das DRK spezielle Erste-Hilfe-

Kurse für Seniorinnen und Senioren an. Ziel ist es, 

Sicherheit im Alltag zu geben und zu zeigen, wie in 

Notsituationen schnell und richtig gehandelt wer-

den kann.

Die Kurse finden am Sonnabend, 18. März, von 9 

bis 13 Uhr im Gemeindesaal der Suidbert-Kirchen-

gemeinde, Kirchsteig 2 in Wriedel, sowie am Mitt-

woch, 25. März, von 9 bis 13 Uhr im DRK-Haus in 

Ebstorf statt. Ein weiterer Kurs wird am Mittwoch, 

22. April, von 9 bis 13 Uhr im DRK-Seminarhaus in 

Uelzen angeboten.

Zu den Themen gehören unter anderem die Ver-

hinderung von Stürzen und Maßnahmen der Sturz-

prophylaxe, Erste Hilfe nach einem Sturzunfall, das 

richtige Absetzen eines Notrufes sowie das Erken-

nen und Handeln bei akuten Erkrankungen wie 

Herzinfarkt, Schlaganfall oder Diabetes. Weitere In-

halte können gern nach den Wünschen der Teilneh- 

merinnen und Teilnehmer berücksichtigt werden.

Die Teilnahmegebühr beträgt 30 Euro.

Trainings in der 
Breitenausbildung 
Erste Hilfe für Senioren 
Richtiges Handeln in Notsituationen

Erste-Hilfe
• �Grundkurse für Betriebe, Vereine  

und Privatpersonen
• Auffrischungen und spezifische Module

Ansprechpartnerin: 
Nadine Scheidt
Koordinatorin für Breitenausbildung  
und Seminarhaus
Telefon: 0581 9032-124
Web: www.drk-uelzen.de

Leben retten kennt kein Alter!  

In Notsituationen schnell und richtig handeln.



TERMINE

Blutspendetermine in Stadt und Landkreis Uelzen
DIENSTAG, 10. MÄRZ
17 BIS 20 UHR
Wriedel, Grundschule,  
Kirchsteig 28

DONNERSTAG, 12. MÄRZ
16 BIS 20 UHR
Ebstorf, Oberschule, 
Fischerstraße 7

DONNERSTAG, 19. MÄRZ
16 BIS 20 UHR
Holdenstedt, Schützenhaus,  
Borner Straße 4

SONNABEND, 4. APRIL
11 BIS 15 UHR
Uelzen, Seminarhaus,  
Miesbacher Straße 2

DIENSTAG, 7. APRIL
15 BIS 19 UHR
Uelzen, DRK-Mehrgenerationen-
zentrum, Ripdorfer Straße 21

FREITAG, 17. APRIL
16.30 BIS 20 UHR
Altenmedingen, Grundschule, 
Kirchstraße 3

MONTAG, 20. APRIL
16 BIS 19.30 UHR
Molzen, Gemeindehaus,  
Molzener Kirchstraße 20

FREITAG, 24. APRIL
15.30 BIS 19.30 UHR
Bienenbüttel, Grundschule,  
Bahnhofstraße 7

MONTAG, 27. APRIL
16 BIS 20 UHR
Rosche, DRK-Haus,  
Uelzener Straße 3

MONTAG, 27. APRIL
15.30 BIS 19.30 UHR
Oldenstadt, Schützenhaus, 
Zum See 25

MITTWOCH, 29. APRIL
15.30 BIS 19.30 UHR
Wrestedt, DRK-KiTa,  
Am Sportzentrum 2a

DONNERSTAG, 30. APRIL
16 BIS 19.30 UHR
Himbergen, Feuerwehrhaus,  
Göhrdestraße 1

Frühlings(floh)markt in Wriedel

Kurs für Erste-Hilfe am Kind in Altenmedingen

Am Sonnabend 7. März, von 14 bis 17 Uhr findet im 

Gemeindesaal der Suidbert-Kirchengemeinde in 

Wriedel ein Frühlings(floh)markt statt, zu dem der 

DRK-Ortsverein herzlich einlädt. Der Erlös der Stand-

gebühren sowie des Kaffee- und Kuchenverkaufs 

geht wieder an die Initiative „Wunschmomente“.

Der DRK-Ortsverein Altenmedingen lädt am Sonn-

abend, 21. März, von 9 bis 16 Uhr zu einem Kurs 

„Erste-Hilfe am Kind“ in das Gemeindehaus Alten-

medingen ein. Für Verpflegung wird an diesem Tag 

durch den DRK-Ortsverein gesorgt. Anmeldungen 

und Informationen bitte bei der Vorsitzenden An-

negret Frech unter Telefon 05807 1280 oder per 

Mail an annegret.frech@gmail.com. 

Auflösung, Gewinnspiel „Wir vom DRK“ Ausgabe 4/2025
Vielen Dank an alle, die an unserem Gewinnspiel in der Ausgabe 4/2025 teilgenommen haben.  

Die richtige Antwort lautet: jeden dritten Montag im Monat.

Gewonnen hat Torsten Ostrowski aus Wrestedt. Er kann seinen Gewinn beim DRK-Kreisverband 

Uelzen, Ripdorfer Straße 21 in Uelzen abholen.
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Kennen Sie sich mit dem DRK aus? Dann machen Sie 

mit bei unserem kleinen Quiz – und mit etwas Glück 

gewinnen Sie einen tollen Preis!

So geht’s: Beantworten Sie unsere Gewinnspielfrage rich-

tig und senden uns Ihre Antwort bis Samstag, 30. April 

2026, per E-Mail an presse@drk-uelzen.de (Betreff: Gewinn-

spiel, Wir vom DRK) oder schicken Sie den ausgefüllten 

Coupon zurück an DRK-Kreisverband Uelzen e.V., Gewinn-

spiel, Ripdorfer Straße 21, 29525 Uelzen.

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir drei Gut-

scheine für das DRK-Quartierscafé in Uelzen. Der Gewinner 

wird in der nächsten Ausgabe bekanntgegeben und an-

schließend benachrichtigt. Mit der Teilnahme am Gewinn-

spiel erklären Sie sich mit der Veröffentlichung Ihres Namens 

im Rahmen der Gewinnspielveröffentlichung einverstanden.

Welches neue Angebot startet im März  

dieses Jahres?

Teilnahmebedingungen: Teilnahmeschluss ist der  

30. April 2026, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der 

Gewinner wird benachrichtigt.

Wir freuen uns auf Ihre Antworten – viel Glück!

Name, Vorname 

Geburtsdatum

Straße

Postleitzahl, Wohnort

Telefon, E-Mail

Ich trete dem Deutschen Roten Kreuz als förderndes  
Mitglied bei. Mein Mitgliedsbeitrag beträgt jährlich:

  30,00 € 	   ......... €   
Bitte ankreuzen (gern auch einen höheren Beitrag, bitte eintragen)

Ich trete dem Ortsgemeinschaft/Ortsverein

� bei.

Ort, Datum	 Unterschrift

Beitrittserklärung  
zur Fördermitgliedschaft  
(keine Spende)

SEPA-Lastschriftmandat
Hiermit ermächtige ich den DRK-Kreisverband Uelzen e. V.  
bis auf Widerruf, den oben genannten Förderbeitrag  
mittels Lastschrift von meinem Konto einzuziehen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten die dabei mit meinem  
Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Bei Geldinstitut

IBAN

BIC

Ort, Datum� Unterschrift

Datenschutzhinweis: Vorstehende Daten werden nur im Rahmen der Erforder-
lichkeit von Abrechnung und Betreuung Ihrer Mitgliedschaft von uns selbst oder 
durch einen Vertragspartner erfasst bzw. verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte 
außerhalb des Deutschen Roten Kreuzes zu Werbezwecken o. ä. erfolgt nicht. 

Ripdorfer Str. 21 
29525 Uelzen

Telefon: 0581 9032-0
E-Mail: kreisverband@drk-uelzen.de

Mitmachen und gewinnen! 
Machen Sie mit bei unserem Gewinnspiel!

Name, Vorname

Straße/Nr., PLZ/Ort

Telefon, E-Mail

Meine Angaben:


